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Aufgabe 7.2: Ein Rad, dessen Schwerpunkt 

nicht auf seiner Symmetrieachse liegt, ist in einem 

Band aufgehängt. Der Reibungskoeffizient zwi-

schen Rad und Band sei . 

a ) Unter welcher Bedingung herrscht Gleichge-

wicht? 
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Alte Prüfungsaufgabe WS 1996/97 
 
Ein einachsiger Wagen wird mit konstanter Geschwindigkeit gezogen. Die Bremse wurde 
nicht vollständig gelöst: durch die Kraft F wird über einen Hebel ein Seil gespannt 
(Gleitreibungskoeffizient μS), das den Bremsklotz gegen das Rad zieht (Gleitreibungskoef-
fizient μB). Das Rad (Gewicht G) rollt auf der Straße ohne zu gleiten (Haftreibungskoeffi-
zient μ0). Die Massen der beiden Hebel können vernachlässigt werden.  

 
a) Ergänzen Sie die fehlenden Kräfte und Momente auf die drei freigeschnittenen Körper. 
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b) Stellen Sie die Gleichgewichtsbedingungen für die beiden Hebel auf. 

  
 
c) Geben Sie die Gleichgewichtsbedingungen für das Rad an. 

 
 
d) Welche Seilkraft S1 ergibt sich aus den Gleichgewichtsbedingungen? 

 
−−−−−−−−−−−−−−−−

=1S  

 
e) In welchem Verhältnis stehen die Seilkräfte S1 und S2 aufgrund der Seilreibung zuei-

nander? 
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f) Welcher Zusammenhang besteht zwischen Normalkraft und Reibkraft am Bremsklotz? 
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g) Berechnen Sie die Normalkraft zwischen Bremsklotz und Rad. 
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h) Wie groß ist die Haftreibungskraft zwischen Rad und Straße? 

 


